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Editorial

D6llhr neigi sich den Ende zu, und wi. *ollen die Gelegsheit nüdn unseren
MGli.dem ftr ihre Treue und Unteßt{tsug a dan*enl
Eine Intere$eßvedetong kann sich nis g@ sichcr scb die Irtere$en ihEr
Mildicnera verete!, deshalb: EURE METNUNc zallljtl
In den ösereichftiten Jom firs zu Novellierung des Ps,€hololcnseselz*
reNuchcn ür nicht nur unss lnlornotionspnicht nsenabmmen, $ndem ihr
habt die Möglichleit uns De^önlich eüre Meiduß ̂  s.!$. Der näch$c Temin
wi'd m 10. l. 09 in Li.z sdnnden.
CutDnEbGuchtW€ile die neuc Website eehto.line, eine günniee celqEnheit
filr alls, die lnlalre durch Rilckreldunß noch nil ^ gcsalten Giehc BeilEg in

Ebenfalls aufrese Diskü$ion hotren q; in Distu$ionslarum dcs Jounals nir
Pslchologiqdßseit2007alsOp€naees iebrinbedebdwi,n(siehe&irag

Höchstes Lob bek.m d.s Stnposiun der Deutschcn 6cscllsohari iof
Verlehrmedizin von unsft r l'ehahbilun8vdkehßDsycholo8ie, nachalscn in

Causichersindwnuns,dzss chdanächnelahrein.ufi€gendesundspamende
wid. Bis &hin *ünsohen sn€uch !l1en schöne und ertolsame Feietuge!
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Die neue Homepage der GkPP gehtonline!

Ab 15. Deadber is. es endlich so weit - die neue Websitc der CkPP gehl
online! Akbalisierungen können vor nun m von us leichb.vorgmommer
wrden, $ d.ß es sich ah 2009 lohnen rnd, öfter df unseM Homep.ge

Dmit haben Nir utrsr Sewicangebot wieder alsgebaul und hofaen, d6s
diesAngebotlon ullsffi MiBlieden poshivan8en()trs ürd. Wirhoflen
aufznhiche Rückmeldungen deüber, *lche Inhilb Sie tu besond6
wichlig eracilen und ub.r welche Then.n Sie viclleicht .usfthnicner
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D6, Io u n a I fa P ! N hol.Si e *i rd se:t 2007 als OpsnAcßs Zcißchritbetieh.[
in deralle Beiulge äh Volie{e lici zrgätrglich sind
Darubü hinaus lädl uner Diskusionslonm^ KommenlEtr, DialogcD urd
K ikein.Diese Stellungnahmcn könne.sich auf die inldüdal publizi.nen
Beit*iee und aufR{ktionen beziehen. Unscrc leseriDnen und Leser sind ab€r
aßh tulgdfd,a ftcmen und Pnble'nsrellungm in Konrext unrcMzeils.hrift
setbst Diskusionm und Dcbaten d initiiercn. Das Forun istjede%it ollfl Iüi
küturo Beildlg. und akluollc (polilische) Debatenl
Das Joutkdl fr P\.halasie lsr die Zejßchift 'ler Neue' Gesellschaff nir
Psyclrologie (NGiP) und zugleich lorun der ihr tahe stehenden
Wisssnschaftle nnen und Pnktikednnen, Die NGiP und die Zcißchrift ulden
l99l in Berlin slgründer, un ein sozial-, kultu! und geistdwissnschanliches
Geeengewichtajetre. Sdmutrgen ds Psychologie a bjldh, wl.hc wileeheM
d natuNissenschd li.hen Denknodel lc tr u nd Forshunssme$oden oricnlen
sind. Zicl ist 6, ein dislaßives, kriti$hes und renoxivß M$etrshltsveßtindnis
ddPsy.hologie weil.Euctrteickeln,eircprcblemser€hre uid ges.llschojilich
vennbvofrliche Foßchung und Prdis zu unteßln&n und eine ldercnhg dct
eeistes , kn hß und sozid*issens.h.ftlich en Orientieru.g der Psycho losie zu

Die Zeißchdn esheinr mindestns drcimlprc Jaltr und hrteinen Cemtunfmg
von chvo 400 Seiletr po Jahr8ans.

Die GkpP ist ron Besinnan mit der NCtr peßoNll und inhaltlich verbunden.
Dglillb mühb icl ds Midrnusgebdin des Jomals irr Psychologie Sic/Ench
amgen. doch m.l vorbeizrschauetr, inreresste Nissen$haftliche Adikel a
lesn und Euft/lhrc Meinun! im Disku$ionsforum r.andatuD I

Aktu€ll Aktucll-Aklüel-Aklüell-Akluel Akruell Akrucll-Aküell
Die A rAah. 2 /2 00tt des Jo un rI Jih P sJü o lo Eie isr untet den I i@l EolzkanqD
Gfurllegüng d.r PslchotoEie. Nrcr 2J rzrrz, eßchieneq hsrtlsgcgcbcn
ßr lieter Mdks (ßstjn4raen) ntuJ Maijk Dete uNß|e. Mß).
l93l hatc der Berlincr Psycholoce Klaus Holzkamp. Ha.pt cincr dolls nicht
wenise^nhüngprveEinnden Schüle,Krili$he Psyohologie'und darüberhiMls



in weieei Krui*n der psycholoaischen WisenschanieBefrein$h{ft so bekani!
wie anerkannt als kompdenrer Sozialpsycholose und Merhodenkririker die
,kategorialen Crundlagd psychologischü Thoric und P€xis in cinem Buch
srstemarisch emrbeitd. Es NUrde scin und seincr Schtrle Hauptwerk, ein
unfissendes, viel versprech€ndes Progra m, das zu seinen Zeiten
^uUnetuamkeil weckte und Hoftnün8en z0 sch{lien geei9er va. An einiAen
Univ*irlen 6.gei$ne s Srudierende md (meiijbgeE) Msnsch,ftlerinnen
und Wisensh.ftler iachhalriS. Was kt heule, 25 Jahre drn.ch, d.mrs ee$ordetr?
Wohin har sich die Kritische Psychologie entwickelt und in Relcher weke gelingt
uid eel.|le 6 d.n Wcrk Klaus Eolzknps, Bcrcich. dütsychologic und ilrrer
Nachbardisiplinmzu beeinnusen?
Duu Äußern sich in der Auseabe des Jouml ln lryhalaEie die A\tronnlen
Jttß Rtu.lntjer Giints Rdiljus, Pr'alf Mihtl Rak, Clnirtim Kain.l, Sylria
Siesel s.sie Michael za|dü in auslihrlicl,en, teik konzephons und
disküMnalytisch,teilsp*sönlichundsachlich berichtenden Beitäser.
DieAus$be il slGn Aeit'nger im Vollter't istorli'r unter
hhp://$qe.ioumaLtueFp$chobeieJelfF2-2003.htm1 abz!ruietr (Opd AesI

Symposium Verkehrspsychologie

Berichr von 4. gemeinrmen Symposiun der Deußchen Cesellsch.n nir
Verkehßmedizin e.V. (DGVM) und de! Deulschetr Ceselkchaft aür
Verkehßpsycholosie e.V (DGVp) nit dem Them..Unbenimmt Aelriffe in
derBesutuhtongvonFlhnüchigkeitundFahEignung rcm2a.bis2s.Okober

DieAueimderhns mit f ürus Diagncrikslnnen in dsVfl kehßpslcholosie
sehr gel6ufi cen un'l.,klaren" Bcgrifen, jurislisch jedoch unbe$imnten
Begiil]ichkeitn piez.B.'lahrcignunr",.Eetllhigung',.^lkoholnksbmuch
oder.,hohesAgEEsionsporendrl"vüspmnendmd lief ruf sehlhohemNivsu.
Das Symposium zeiclrnclc sicl ecncrcll durch scbf gut auseewählte.
ausgadchnete vonmacndc aus.

Beispieihaä nöchre ich eine Kuzusamnsnfa$ung von zwei Relenten geben:

Seilz von düUniv.6ir{! Hcidclbce sprach llb$ j,wie
sicher knd nm alkdholkomtrnndukion in Xinzelfall beüneil.n?" E
ries nehmals dmu ,in, das ör eine pofunde A6ege mehftre Belirnde
'osendig s ind Seine Beedr MU|le dallt laueE wie lolCt Lcbcßchädcn könr.tr
.lkoholkchbedin8seinodernichtalkoholi$h.Dienichtalkoholischbedingien



l-ebeßclüd.n nchncn h dcn leizren Jlhicn nftk zu, wobci vor .llcn Mämcr
hietijr empfindlich sind. So zeigre beispielsReise eine ihlienische Studie, das
Ut'ersewichi(BMl übcr25)undAlkohol ir 94,5 "/oddFnllozuci'uFeltleber
tuhren (iralicnischc Stodie nn N = 5.000). BeiAlkoholkaronz geht die lcalcbü
hüufi aztrrück, abcr nicbt immer. bci l? voßibtes keineBEsen'ngl

Grundsatlich kann gesagr werden, ein Rückfall bedingr eine signifikarte
veNi,iechErungdereigenei alkohol6eziieetr LaboweneundAlkoholkarcM
sin€signifi kanteVerbesen'nsdereigenen alkoholasoziienen ljboMne.Ah
Mrker danirwerdotr im AllecnEincn CGT, MCY CDTuod Elhmolnciabolite
he@gebgen. Voßich injedoch bei der isolid6Intrprchrion gcbalcn.

so könnci dte cründe fiir eine isolierre ccT Erhöhtrng zahksich scnr

I Alkohol (bei 1000CCTgibts nürAlkohol!)
2. Medikamenb(2.B.Änticpilcprika)
r. Panke$rlEikunsc!
4. Mtoküdiifdkr / Hernnsufzietu
5. nflrologischeErh-dkungen
6. Arorcxia mflosa erc. elc.

Auch *enn mD sich Sensitivirdr trnd Sprifiht der Marker msiehi- wnd die
Nosrndigtcit nchft Bctunde f ürein. gu!abeesi.hcdeANsge augh$hcinliclr

Zu beachren sind des weireren folgende Fakien:
Der GCT wen isr nad, d.eim.iarig ARoholkarenzonimmefnochi',ei'rn
Bercichvon9 99. der CDT Wen vor e ii er Lebentunsp l.i tdl idn inner erhöhr
(dics Wed isl generell sensibel auf tf,bercrkrankungen und kann auch dtrrch
Nikoiin b*infi u$1 weden). Es glbr inncrhin l0 %Notr-Rcspondcr, dcn CDT
W.d beteffend, d.h. der Wen ist unmfDillig. obrvohl getmken rvird.
Lrbormedizin€rlnnei itr Dcußchland arbenen deshalb inmer öfler mi!
Ed'oolncbbolirci. Miüirs de$lben nreine lü$iiiseKft M$rnd$eßM
schlieriskenen im Einzetf3l Sibr es nu b€i gleichririger kbcE*trkung. Er6
ii'mse m urd in Urin sehr eut n@hrveisbarund schon bei mehr als 2 Crm
Alkoholfiag.usagckünig. Eino Ubrprün'ng koser € 20 bis 50, und dß
Nachweisfensrerbetiigtl bisl'lage



Für ß Vdkehßpslcholo8l,Tm Heuretdiq das I]mruch bei rcn Kliod.ncn
miisebBchlen ütrüfdlliscn Labodetunden kitish bleib€! nu$ bry. sich nicht
von ethöhrsn ]-ebedenen.,voreimehnen" la$sd dad. Sic bsdcutcn nicht
unbedinst drs der ßehfene/die Behfaene ü6er sesellshafdich übliche
TrinkmeneenhirausAlkoholkonsumicn.

Dipl.-Psyci r.rBen Brmtr'Ednann (TÜv sÜD Liro seryice cnbH) slellh
dte üh.ßrbeiteten Begolschtungsleitlirietr d€r BAST yo. (diese sind in
Deutsohlsd seil2006lürDiasDnikcdioenyct6indLioh),

Enrae vlseniithe Ändetu zen zü vnusi.n taüu $eJotst:
' lCD'l0undDMSIVKritodenmrdcnasmn.trecfEst
. DrogenwurdendemAlkoholgleicheenelh
' Alkoholabstineizwährcnddft ^mbulanzeitT-äilrschorzun geforderten

Zeift umdereinsehaltcnenAbdinena
' lodhsligemediklmeilöscAbsliimzbegleitungau.h
(nicht wie Aühd: Zeil hun eßt nadh dcmAbslan der Medilmedre).

Für hlere$entlntrd: Au.h tu naclsten JaItr wnd es *icder cir gcmeinemes
Synposiun derDGVMe.V !ndderDGVPe.V gebenund zwrvod23. bis24-

Informationsveranslaltung
f ür Verkehrpsychologlnnen
Fmu Mas B€hina Schürzhof€i Geschäftsführerin d$ In$tures "Sicher
unteflesJ (w*v.5iche6rteNegs.,t) i',fomiert ü6$ wisseß*efra ftr

Dllun:1. Febmr2009
On: 9020 Klagetr tunj Durchlaßst ße 44 (i'n BespHh ungsmum von
''Conlrapunkf '- Eingatrg links von shop)

Ar$hlicß.nd frdcr ein srhmisch shu:

'l. Slammtisch Kärnten
Drlüd:3.Februd2009
od: 9020 Khgentu4 Du(hla&r,ße 44

WirLd.rrlLKnmrmrlntrenzun eberketru.dPtrudemei



Bundesländer-Toumee Jours f ixes

Besonncn habcr wn in wien mit unseEr lnfo Toume zuNovelli*ung des
?sychologengeserzes (?G). Die Ck?P ist maogeblich an den arbeien zur
Nowllierung des PC bebiligr. Di*Ah€ir lindet ünVoßhd dd in dd einDlnm
Fachdhleilunsen (FAr) slall. Uis6Ziel isr es ü.a. möelichstviele lsychologhche
rach ch$nBeni CesE^wrcnen,heißtarchQülitäßsndardsvergleichbar,
n&hlollziehbar und komnunizierbar zu nacnen Dss di6 in den konlftten
Auslomulienne€n ünd Ubedcsu'gc. iuch komplizien weden kann, vcßlchl
sich von selbn, denmch glaubd sn, dass cs der Psychologie und den
kycbolqtnnen in Ö$cmich von Nurar sein wnd.
Die Novelli€run8 u'seres EerufsBeserzes isr nicht nur he fspolilisch ein
wessnrlicher Teil unssrer Arbeir, sondern belrift allc öslerciohischen
Psychologlnnen. Die einen sohon in Hinblick aufeine in Z ünft veiändcdc
Aus und Wcilcrbildungsitualiotr, dic ddeen hinsichrlich ihEr Bedßpnichra
etc. Zental n.d fü die eesomte Berufsgruppe wesentlich ist auch die
Neufonutiesre des 9l, 'le. die B@ichnnnc ,P$holoe/e/in rcseh u"d eine
^4enzung von in Zugc dü Bologn.-Kri6rid möAlichen Did'ernzienngde.
Gnndau sb ildungen emöglicht. Verküd fomu liefr heißt das: ,.N ur qo aüch
Psrholoe/c/in d.{ufsloh! istauchPsycholoe/e/jtr drin ud !'ngekehrf . Grundlage
fiir die lübung der BeEicbnüg ßu s .ho ein Volkludium Psycnologie a in
Diese und nach viel nehr debillien€ hfonarionen veßuchen vn im Rahmen
det Jouß lixes nöglichst vielen Psrchologlnncn nahe nbrincen.
Iouß fixes zu. Pc-Nolcllienng nir dor Möglichkeit do Vemetu.g und des
FßiinlichenAnshuschsfandenbishef inWien,GwundKl4eiftrnsk . Der
nachste Temin is! in Jänns gepldt und wnd dic ,.fahrcnden GkPPlerin'en"
nach Liü Iiihtsn Giehe Kanen[ rü eind Jour lixe id Tirol isl ein Temin in

Wie inns intomieren Nir brei. üher den Rundbdcfund nidriln von milinss.

und ein suresJahr2009



Jour fixe der GkPP in Linz

Novellierung des Psychologengesetzes
an 30. 1, 2009 trn i9.00!h.

in der volkshilfeoo, Flichtlings und MigBndnnenbcr€uung
Stockhofslra6e 40/3. Stock, 4020 Linz

wir möchten Eucltsie gene über die Endic*lüngen im R nmen der
geplmren Novelliemg des Psychololeiac*lz* inlomieEn.
Wcn b€triflt dic Novcllimtre?

was pa$ien nii dem Tibkchut/dem Tadgkeißschüb?
Wie wrden Fon- und Weireöilduns Nsh6?

hAßohlusswidesZ€ilinß Neberken"undllauden gebenl
aufEuer/hr Kommen li€uen sich die Fnchableilureen der CkPP und die

Beitrittserklärung
lcheftltuenichmirdenzielerdesVereinseinveßtanden undverpfr ichlcmich
den von derCeienlvsammlung bshlo$eN! MitgliedsbeitEs a entichten.
Hiemil e.kllic ich meinen Beibit zum VeEin
"Ge.llschrft krilischerkychologen uDdPsychologitr..r".

On: , - - - , , -__- - -_Dr tnm:_______Unleshnf t :
Ichbhd.tit: ;$uderiln (..... Sen.sltt obdurddlic osrt€ißlo;
M.in. InrcGsetrsh'crpnntte sind:
Ich bi n eiDgelrrgen ah: o Klin i$he/r Psychologln o c sundheibpsycholosln
oPsfchorhsnpodin oArbcißpstcholqln ove*ehßpsrcl'olqh'
Der Miqlir*bcft ns bctäst:
Bmfsürigp: 30,-
Srüdiernde und lMerbsloss 45,
aunvenduneen kömen sLueiich ake*hNeden!



Shnriscnitrcru: Slsdntisch in Linz:
19. L, 16. 2. und 21. 3. 2009 !b 15, l. ünd 5. l. 2009 ab20.00 Uhrin
19.30 Uhr in Cafe Reinerhoi Cdbd Kmkodil,
Schloßhelgplü Konbkadi€s*: Ma!. Olsa Ko$oula
Kont kradress: Mae. cretl Krbsz E M!il: b€Etlng@olgslonoula.nd
EMäil:m.krbez@utuel.ät Tel.:0699131359662

Jour ILe der GIiPP: kvcholoaenh.int:
30 | 2009 un t9 00 uhr in de. Dieantriuemüs*nspälelensan
volkrhjlfe oÖ, srocknolersh 40, 31. 1.2009 im Minisritrm eingtutrs
L Stock in 4020 Lioz

URLAUB-ORL{UB,I'RLAUB-URI,AUB,ORI,AUB URLAUB
Wir hrben vön 24. 12.2003 bis 6. L ?009 Weihnehtsspcrc. ^b 7. L 2009 sird

zul, Ni 02 z 0]3 r23 s "Ös.cfti.

Kolins.9/3a-4
Tel. :01/3178894
Fax:01ß19 89 88

b!!@ctpp4
wetltrbildumr,)ekrp.3t

LMail cshtiftsfühms. eq:!hE8!E!ha4@s&p.4

MonloA 15.30- 13 30 Uh.und
Donnersrag 10.00- 13.00 Uhr

Un{rc Homcpage. w! Etpp.ot


